
Greetsieler Woche 2012
19. � 26. August

Schirmherr: Jens Herrmann
Leiter des Volkswagenwerkes Emden

Katalog zur Kunstausstellung
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.ostfriesische-volksbank.de

Der VR-Finanzplan ist das Herz unserer Beratung, die Sie mit Ihren ganz eigenen Wünschen und Zielen in den Mittel-

punkt stellt. So finden wir gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage und für jedes Bedürfnis die richtige finanzielle Lösung. 

Sprechen Sie persönlich mit Ihrem Berater oder rufen uns an.

Ein guter Berater kann Sie 

hören, Ihnen zuhören und 

genau hinhören. Unsere 

nehmen sich auch die Zeit 

dafür.
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Programm

Öffnungszeiten
der Ausstellung: Täglich 14:00 � 19:00 Uhr

Donnerstag 23. August bis 21.00 Uhr

Unkostenbeitrag: Erwachsene 3,00 €
Kinder haben freien Eintritt

Sonntag 19. August

11:00 Uhr: Eröffnung der 42. Greetsieler Woche
Musikalische Umrahmung: Jong Vokaal, Groningen

15.30 Uhr: Konzert Jong Vokaal, Groningen
in der Aula der Ubbo-Emmius-Schule

Mittwoch 22. August

17:00 Uhr: Führung durch die Ausstellung mit Erläuterung durch
Dr. Eichhorn

Donnerstag 23. August

19:00 Uhr: Jazzkonzert in der Aula der Ubbo-Emmius-Schule.

Sonnabend 25. August

17.00 Uhr: Konzert in der Greetsieler Kirche.
Prof Dr. Torsten Laux und

die Melodiegroup �Constantijn Huygens� aus Appingedam
bieten eine Weltpremiere für Orgel und Schlaginstrumente.
Freiwillige Kulturspende: 10,-- € erbeten.
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Ausstellende Künstler

Hartmut Bleß, Großefehn, Malerei

Frans Brommer, Kropswolde/NL, Malerei

Karin Groth, Düsseldorf, Schmuck

Marcel Herrador, Emden, Malerei

Dirk Huisken �, Malerei

Anton Meijssen, Nieuwolda/NL, Malerei

Herbert Müller, Fehnhusen, Malerei

Hans Nipshagen, Borgsweer/NL, Skulpturen

Karin Noosten, Hage-Berum, Malerei

Dr. Cornelia Pfrötzschner, Hinte, Quilts

Marlene Treu, Hamburg, Zeichnungen

Otto Karl Welbers �, Malerei

sowie ausgewählte Arbeiten des
Schülermalwettbewerbs "Leben am Wattenmeer"

http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Bless.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Brommer.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Groth.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Herrador.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Huisken.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Meijssen.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Mueller.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Nipshagen.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Noosten.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Pfroetzschner.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Treu.php
http://www.greetsieler-woche.de/aktuell/Welbers.php
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Die Greetsieler Woche zeigt
eindrucksvoll, dass künstlerische
Impulse keineswegs nur von großen
Metropolen ausgehen. Mit Stolz kann
auf eine traditionsreiche, mit dem Ort
und der Region fest verankerte über
40jährige Veranstaltungshistorie
zurückgeblickt werden. Die Greetsieler
Woche bereichert das kulturelle Leben
Ostfrieslands und bewegt die
Menschen.

Die Menschen zu bewegen: das ist
auch unsere Intention. �Kunst und Auto�
lassen sich dabei in vielerlei Hinsicht
verknüpfen, sei es beim Design und
Charakter eines Modells, der Liebe zum
Detail oder im Erleben der Vielfältigkeit.
Diese schafft Platz für die subjektive Wahrnehmung und bietet Raum für
unterschiedliche Interpretationen.

Großer Dank und Anerkennung für die gesamte Organisation gilt dem
ehrenamtlichen Team des Arbeitskreises Greetsieler Woche e. V. sowie
natürlich den Künstlerinnen und Künstlern, die mit ihren Augen unsere
Region für den Betrachter neu erlebbar machen.

Als Schirmherr der 42. Greetsieler Woche wünsche ich den Veranstaltern
und Künstlern viel Erfolg sowie allen Besucherinnen und Besuchern
anregende Begegnungen.

Emden, im Juni 2012

Jens Herrmann
Werkleiter, Volkswagen AG Emden

Grusswort
des Schirmherrn



Greetsieler Woche

Jazzkonzert

am
Donnerstag, 23. August, ab 19.00 Uhr

in der Ubbo-Emmius-Schule

Eintritt: 3,- € incl. Ausstellungsbesuch
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Die Kunstausstellung �Greetsieler Woche� kann
mit Fug und Recht als ein Highlight im
ostfriesischen Ausstellungsjahr bezeichnet
werden. Auch in diesem Jahr sind neben uns
bekannten einige neue Gäste mit ihren Werken
vertreten. Der künstlerische Bogen spannt sich
über Malerei und Zeichnungen bis hin zu
Skulpturen, Schmuck und Patchworkarbeiten.
Wir dürfen uns wieder auf ein spannendes
Programm mit vielförmigen und reizvollen
Perspektiven freuen!

Junge Menschen werden durch den Schüler-
malwettbewerb motiviert, sich in kreativer Weise mit der Schaffung von
Kunst, mit dem gestaltenden Stellung-Nehmen zu verschiedensten
Themen auseinanderzusetzten. Gerade in der stets vielfältiger und oft
auch unübersichtlicher werdenden Welt bedeutet die Schaffung von
Standpunkten und das �sich in Beziehung setzen zu etwas� ein Stück
Verortung und damit auch Bewusstwerdung der eigenen Position. So lässt
sich das vormals Unübersichtliche ein Stück weit einordnen, erhellen und
begreifen. Das Thema �Leben am Wattenmeer� lenkt den Blick der
Schülerinnen und Schüler auf die sie und uns umgebende, vielleicht sogar
prägende und leider auch bedrohte Natur des Weltnaturerbes
Wattenmeer. Mögen ihre Entwürfe mit dazu beitragen, uns die Schönheit
wie auch die Gefährdung dieses einmaligen Lebensraums vor Augen zu
führen.

Ich danke allen Organisatoren und Mitwirkenden für die erfolgreiche
Realisierung dieser Kunstwoche, die einen leuchtenden Akzent in und für
Greetsiel setzen wird.

Viel Freude beim Betrachten der Werke und der Ausstellung einen guten,
erfolgreichen Verlauf wünscht Ihnen

Frank Schoof
Ortsvorsteher

Grußwort
des Ortsvorstehers



Greetsieler Woche 2012

Prof. Dr. Torsten Laux

und die

Melodiegroup �Konstantijn Huygens�, Appingedam

WWeellttpprreemmiieerree ffüürr OOrrggeell

uunndd SScchhllaaggwweerrkkiinnssttrruummeennttee

Sonnabend, 25. August 2012
17.00 Uhr

Evangelisch-reformierte Kirche Greetsiel

Kulturspende 10,- € erbeten



Für Zaunkönige
Sichtschutz- & Schmuckzäune, Metall- und Kunststoff 

Beratung, Vertrieb, Montage

Telefon:  04931 / 2216
Heerstr. 1, 26506 Norden

weitere Info´s unter:
www.metallbau-dejonge.de
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1953 geboren in Sandhorst/Aurich.
1970 Mittlere Reife a. d. Realschule Aurich.
1971 Fachabitur a. d. Fachoberschule für Gestaltung

Bremen.
1972/74 Zivildienst.
1974/80 Studium der Freien Malerei an der Hochschule der

Künste Berlin. Abschluss als Meisterschüler bei
Prof. Klaus Fußmann.

1978 Heirat.
1983 Geburt des Sohnes Maximilian.
1987 Scheidung. Rückkehr nach Ostfriesland.

Alleinerzieher.
Mitarbeit an der Malschule der Kunsthalle Emden
und der Ländlichen Akademie Krummhörn.

1996/99 Umschulung zum Gärtner.
1999/2007 Tätigkeit an der Kreisvolkshochschule Aurich

(Leiter der Fachwerkstatt Farbtechnik und
Raumgestaltung/ Jugendprojektwerkstätten).

2003/2005 Bau des Atelier- und Galeriegebäudes im
Gewerbegebiet Ulbargen/Gemeinde Großefehn.
Seitdem wieder als Maler und Bildhauer tätig.
Mitglied des BBK.

Hartmut Bleß
Güldnerstr. 2
26629 Großefehn
Tel.: 04943-407359
Mobil: 015158172791
kunstgalerie-
ulbargen@ewetel.net
www.galerie-ulbargen.de
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Stillleben 80 x 60
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Geboren 1956 in Hoogezand

Nach Berufstätigkeit in Hoogezand, jetzt freischaffender Maler in
Kropswolde

Frans Brommer versucht, seine Objekte so realistisch wie möglich
wiederzugeben. In dem klassischen detailierten Stil, den er ausübt, ist er
ein großartiger Meister.

Inspirieren lässt er sich durch Landschaften und Stillleben in unmittelbare
Nähe seines Hauses.

Die Faszination bei Frans Brommer liegt in der Ruhe, die seine Bilder
ausstrahlen. Dafür achtet er sehr auf die Auswahl und Komposition der
Motive. Er sucht und ordnet verschiedene Objekte so lange, bis eine gute
Sphäre und Aufstellung erreicht ist.

Diese Harmonie ist es, die seinen Gemälden große Anziehungskraft
verleiht.

Frans Brommer
Woldweg 131
NL 9606PC Kropswolde
www.fransbrommer.nl
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http://www.forstlyrik.de/
http://www.illustrationen-eid.com/
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*17.9.1977
Aurich

Berufliche Erfahrung
seit 2010 Product-Design, novero international GmbH,

Düsseldorf

Ausbildung
2008 Abschluss als Diplom Designer- Schmuck und

Produktdesign. Diiplomthema: �Im Kleinen wie im
Großen�

1999 - 2003 Ausbildung zur Goldschmiedin in Düsseldorf
bei Schmuck & Objekt

Ausstellungen und Tätigkeiten
2012 Ausstellung "Taufrisch" Galerie Pilartz Köln
2011 MANU FACTUM Staatspreis NRW/Schmuck
2010 Projektarbeit für Bayer MaterialScience,

Leverkusen
2010 Blickfang, Messe Stuttgart
2009 Tendence � talents, Messe Frankfurt
2009 Teilnahme �manu factum 2009�
2008 Internationale Schmuckmesse Sieraad
2008 Galerie V & V �Grüße aus Düsseldorf�
2008 Veröffentlichung " COMPENDIUM OF

CONTEMPORARY JEWELLERS "
2008 �0,0203929 Tonnen Stahl�

Wasserschloss Klaffenbach in Chemnitz, Deutsches
Klingenmuseum Solingen, Deutsches
Goldschmiedehaus Hanau

2008 Internationale Möbelmesse Köln
2007 Wettbewerb der Stahlschmuckfirma XEN

Design in Produktion
2006 Entry 2006 � Zeche Zollverein Essen
2004 Grassi-Messe Leipzig / Thema: Esskultur

Karin Groth
Dipl.-Des.
Wittenbruchplatz 30
40627 Düsseldorf
design@karingroth.de
Tel. 0176-24161522
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The Gathering Storm / Nahender Sturm
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Marcel Herrador, geboren 1971 in Marburg an der Lahn, wuchs an
verschiedenen Orten in Hessen auf, schloss in Osnabrück sein Studium
der Sozialwissenschaften ab und gelangte schließlich über mehrere
Zwischenstationen nach Emden, wo er seit 2005 lebt und arbeitet.

Seine Bilder sind weder Abbildungen der Wirklichkeit, noch reiner
Ausdruck des Gefühlslebens des Künstlers. Das Malen ist für ihn eine
bildhafte Form des Nachdenkens, eine Fortsetzung des Denkens mit
anderen Mitteln. Traditionelle Fragen nach Stil oder künstlerischer
Richtung sind für den Künstler wenig interessant. Die Form folgt dem
Inhalt � und der Inhalt ist die symbolhafte Abbildung des Nachdenkens
über Politik und Weltgesellschaft, über soziale, ökonomische und
ökologische Fragen. Diese Verbindung ist nicht immer sofort augenfällig,
doch stets vorhanden. Eine Landschaft beispielsweise mag �real�
erscheinen, aber das konkrete Bild zeigt keinen wirklichen Ort. Es
verwendet die Szenerie vielmehr, um Erkenntnisse und Gedanken
symbolhaft auszudrücken.

Herrador verwendet bei seiner Arbeit hauptsächlich Acrylmaltechniken,
die er sich autodidaktisch angeeignet und seinen spezifischen
Erfordernissen angepasst hat. Ausstellungen seiner Arbeiten waren
bislang im Gemeindehaus Bomlitz (�Visual Basics�, Mai 2008) sowie im
vergangenen Jahr in der Groothuser Kirche (�Entfernte Möglichkeiten�,
August bis Oktober 2011) zu sehen.

Marcel Herrador
Lise-Meitner-Straße 53b
26723 Emden
04921-916393
01523-3623713
Marcel.Herrador@yahoo.de
www.marcel-herrador.de
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Leybuchtsiel, Gouache, 1978
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1911 geboren, 23. April in Eberswalde als Sohn des ,,akademischen
Malers" und Zeichenlehrers Hermann Huisken

1929-1934 nach dem Abitur Studium der Klassischen Philologie,
Archäologie, Theologie und Kunstgeschichte in Berlin, München und
Göttingen

1934 Wehrdienst

1936 - 1938 Pädagogikstudium in Frankfurt / O.

1938 Eheschließung mit Lisa Bothe aus Celle, Schuldienst in Pommern

1940 - 1945 Kriegsdienst, Verwundung in Russland (1941), britische
Gefangenschaft gegen Ende des Krieges

1946 - 1969 in Celle Lehrer und Kunsterzieher an verschiedenen Schulen,
zeitweise Dozent der Volkshochschule Celle

1946 - 1996 zahlreiche Gruppen- und Einzelausstellungen vorwiegend in
Norddeutschland, sowie in England, Frankreich und Finnland

1947 Mitglied im Bund Bildender Künstler für Niedersachsen e. V.; von
1955-1980 2. Vorsitzender der Bezirksgruppe Celle

1990 Kulturpreis des Landkreises Celle (zusammen mit Paul Baak)

1996 Tod der Ehefrau

2006 95jährig gestorben

Dirk Huisken
geboren 1911
gestorben 2006
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Bosvijver mit reichenden Baume 1996
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Anthon Meijssen (geboren 1955) ist Künstler und Lehrer für bildende
Kunstausbildung. Er genoss seine Ausbildung an der grafischen MTS
Amsterdam , an der Freien Akademie in den Haag, Amsterdam, an der
Königlichen Akademie der Künste in den Haag und an der Hochschule für
Bildende Künste in Berlin.

Seit 1984 arbeitet er als freischaffender Künstler.
Er war 23 Jahre als Dozent an der Royal Academy of Visual Arts in Den
Haag, wo er an der visuellen Kunst und Fotografie-Abteilungen lehrte.
Er entwickelte Unterricht und lehrte an dem Orientierungskurs und der
Schule für junge Talente dieser Akademie. Auch lehrte er an der TH Delft
und er war als Gastprofessor verbunden mit der Europejska Akademia
Fotografii in Warschau.
Heute ist er Lehrer der Image-Entwicklung und Mitglied der Ausbildungs-
und Prüfungskommission der Foto-Akademie Niederlande. Seit 2007 lebt
und arbeitet er in Hoeve Ceres, Nieuwolda.

Der Künstler sieht es als seine Arbeit, sein unausgesprochenes
Verständnis der Welt in Bilder zu fassen. Durch das Material, aus dem das
Gemälde erstellt ist, wird das Bild erhalten bleiben, und jedes Mal, wenn
jemand mit Aufmerksamkeit auf die Arbeit sieht, kann es in einer gewisser
Bedeutung manifestieren.
Dieses scheinbar außerhalb der Zeit setzen von einer Nachricht ist die
Triebfeder des Künstlers.

In der Arbeit von Anthon Meijssen hat die Frage immer eine mythische
oder religiöse Basis. Beide Konzepte haben eine große Verbindungt. Man
könnte sagen, dass sie miteinander in Einklang sind. Beide finden ihre
erbliche Herkunft tief in dem Unterbewusstsein des Menschen. Jeder
Mensch ist manchmal auf der Suche nach Lösungen für die großen
Lebensfragen. Anthon zielt darauf ab, diese Fragen in Bildern zu
übersetzen, weil Antworten unmöglich sind. Es geht darum, sinnvolle
Kunst zu malen, so dass der Kontakt mit der Traumwelt nicht verloren
geht. Nach allem bleibt nur daher das Geheimnisvolle in der Kunst am
Leben.

Anton Meijssen
www.anthonmeijssen.nl
www.hoeveceres.nl

http://www.anthonmeijssen.nl/
http://www.hoeveceres.nl/




RISTORANTE PIZZERIA

Erlauben Sie, dass wir uns bei Ihnen vorstellen, damit Sie wissen wo Sie eine Zeit verweilen
werden und mit wem Sie es zu tun haben. Die Familie Li Gregni stammt aus Sizilien in Italia,
lebt seit 1992 in Ostfriesland und ist in der italienischen Gastronomie tätig. Seit 1997 im
La Dolce Vita in Greetsiel.

Wir verwöhnen Sie durch unser ganzes Wissen und unsere langjährige Erfahrung mit
original italienischen Spezialitäten sowie unseren eigenen Kreationen.

Wir bieten Ihnen: kalte / warme Vorspeisen, Suppen, Salate, Pizza, Pasta, Fleischgerichte,
Fischgerichte sowie eine große Auswahl an italienischen: Landweinen, Eisspezialitäten,
originale Kaffees und hausgemachten Deserts.

Sollten Sie besondere Wünsche haben, werden wir versuchen Sie Ihnen zu erfühlen. Wir
wünschen Ihnen einen entspannten Besuch und einen guten Appetit.

Ihre Familie Li Gregni

15 Jahre

 04926 / 990019

Am Alten Deich 29
26736 Greetsiel
www.ladolcevita-greetsiel.net
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Norderney, 50 x 60 cm
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Herbert Müller
An den Wilden Äckern
26624 Fehnhusen 18
Südbrookmerland
04942/912557
awilts-mueller@t-online.de
www.herbert-mueller-
ostfriesland.de

Geboren 1953 in Norden,
Studium der Malerei an der
Kunstakademie Münster
von 1973 � 1979, Atelier in
Fehnhusen,
Mitglied im Berufsverband
Bildender Künstler (BBK).

2002 erster Preis in der Kunstausschreiibung der Karl-Simrock-Forschung Bonn
2010 Publikumspreis auf der niedersächsischen Landeskunstausstellung in
Aurich

In der künstlerischen Arbeit seit den 70er Jahren ist ein Schwerpunkt die
kontinuierliche Auseinandersetzung mit der norddeutschen Landschaft und
parallel dazu Reisebilder über Europa und Asien, wie die Aquarellreihen über
Griechenland, Italien, Nordzypern oder zuletzt über Polen und Kambodscha.

Der andere Arbeitsschwerpunkt sind Bilder zur Zeitgeschichte; in erster Linie
Auseinandersetzung mit deutscher Vergangenheit, wie die Reihen über die
ostfriesische Außenstelle des KZ Neuengamme in Engerhafe, die Folge der
�Bilder vom Krieg� oder der Zyklus �Jüdische Friedhöfe� und Arbeiten über den
Autogenozid in Kambodscha.

Ausstellungen im In- und Ausland, Auswahl aus in den vergangenen 7 Jahren:

2005 die Ausstellung �`Victory Day` 2005/1945� zum 60. Jahrestag des
Kriegsendes in der Galerie für Gegenwartskunst in Jekaterinenburg, Russland,
2006 �Jüdische Friedhöfe� in der Galerie Oltmanns bei Bonn, Bilderzyklus über
das kambodschanische Foltergefängnis Tuol Sleng in der Kirche von Marum bei
Groningen im Zusammenhang des niederländisch-deutschen
Ausstellungsprojekts �Begegnungen�, 2008 �Kambodscha� im Kunstverein
Steinfurt, �Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst?� in der Kirche von
Engerhafe, 2009 �Pleinair� in Marianowo, Polen, die Installation �1.9.1939, 4.45
Uhr� in der ALasco-Bibliothek in Emden, 2010 �Kunst und Lehre� im Rathaus
Aurich und Teilnahme an der niedersächsischen Landeskunstausstellung in
Aurich und �Was ist der Mensch...?� Stadtkirche und Kunstverein Rotenburg.
2011 Moderne und Tradition, Ausstellung der Sammlung Baumfalk im Emder
Landesmuseum, 2012 �Kiek wiet, sta fast un röög di� deutsch-niederländische
Kunstprojekt in Appingedam und Aurich.

mailto:awilts-mueller@t-online.de
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http://www.greetsieler-woche.de/















